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maligen Torfgebiete stärker zusammengesackt sind als die mit Schlick und
sandigen .Alluvionen angefüllten ehemaligen breiten Rinnen. Die Torfgebiete liegen
heute ungefähr zwei Meter über Aleer, die « alten •> Rinnen tlrei bis vier Aleter.
Diese sandig-lehmigen Zonen tragen die reichen Felder, die meisten Bäume unti
Dörfer.

Eine besondere Landschaft ist tlas Waasland zwischen Antwerpen- St.Niclaas-
Lokeren mit kleinen, gegen die Mitte autgewölbten Parzellen (Fntwässerung), die

von Pappelreihen umschlossen sind, so daß zunächst der F'.indruck eines Waldgebietes

entsteht und nicht einer reichen Ackerlandschatt mit vielfältiger Ackerbaukultur.

Es wurde auch das Schicksal unti einzelne Probleme flandrischer Städte,
wie Antwerpens, Brügges, (rents, A perns, Dammes usw., erwähnt. Autorreferat

s, I X ILI FN INI) R BODOS

Vortrag von Herrn Prot. Dr. P. Vosseier, Basel, am 5.Februar i960

Geologisch, klimatologisch unti vegetationsmäßig zeigen tlie Inseln viel
Verwandtes, wobei die größere Ausdehung Siziliens und der Ätna modifizierend
wirken. Die .Ausführungen erarbeiteten diese Fnterschiede, wie auch die
kulturhistorische Bedeutung der beiden Inseln, für Rhodos die des Kreuzrittertums, für
Sizilien die des Griechen- und Normannentums mit maurischem F.inschlag.

10 Köchli

TANZERZIEHUNG UND TANZ IN JANA UND BALI

Vortrag von 1 Ierrn Dr. F. Schlager, Basel, unel Demonstration javanischer Tanzelemente durch Fräulein

Laksmi Subardjo, Java Bern, am 18.Februar i960

Die indonesische Tanzkunst ist in der ganzen Welt durch ihre Verbindung von
folkloristischen Fdementen mit religiösem Kult bekannt. Von der Kenntnis der
Tänze bis hin zum Verständnis ihrer tieferen Bedeutung und Symbolik ist jedoch
ein weiter geistiger Weg zurückzulegen. - Ein 1 lauptanliegen des Vortrages
bestand darin, die FJnterschiede zwischen balinesischem unti javanischem Tanz, die

beide ursprünglich eine enge Verknüpfung mit der Religion der blindus aufwiesen,

hervorzuheben. Der javanische Tanz, anfänglich im religiösen Bereich der

Tempel beheimatet, gelangte mit der Zeit an die Sultanshöfe. Er weist auch heute
noch Reminiszenzen an den Hinduismus auf. Seine Grundlage ist das Saritunggal
(göttliches Plins), d.h. durch das Üben der Tänze soll eine Einheit zwischen Körper

und Seele erreicht werden. Insgesamt kennt das Saritunggal dreiundzwanzig
verschiedene Stilarten. Meditation und eine nach innen gekehrte Haltung sind die

Kennzeichen des javanischen Tanzes. Fünzelne Figuren, die allesamt Symbolik
und Gottesverehrung verdeutlichen, wurden von Laksmi Subardjo mit unver-
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